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des Getreides und andere Arbeiten, wie Häckfel- und Rübenfchneiden, Mahlen undSchroten etc., damit bewirken zu können. Die locomobile Dampfkraft gefiattetmithin eine freie, nicht auf einen Punkt concentrirte Benutzung, welche deren
Verwendung auch zur Bodencultur (Dampfpflügen) ermöglicht. Die Locomobile iftdaher auch auf denjenigen Höfen, auf welchen das Getreide in Scheunen geerntetwird, von demfelben Nutzen, wie beim Einfetzen des erfteren in Feimen und Mieten;
durch letzteres wird jedoch die Benutzung der locomobilen Dampfmafchine wefent-
lich erleichtert.

Fig. 238 ift der Situationsplan eines grofsen Gutsgehöftes in Oberfchlefien,welches nach den Plänen des Verfaffers in den Jahren 1869—72 zur Benutzung
locomobiler Dampfkraft errichtet wurde.

Zur Erleichterung des Verkehres auf dem Hofe find die Wege auf demfelben chauflirt worden,während forgfältig gehaltene Rafenplätze demfelben ein entfprechendes Ausfehen geben. Ein kleiner Obft-und Gemüfegarten fchliefst fich dem Wohnhaufe des Infpectors an; er ifl: durch einen Gitterzaun vomHofraume fcharf abgefondert.

Im oberen (iefchofs des Molkereigebäudes N befinden lich Wohnzimmer für unverheirathete Wirth-fchaftsbeamten; die Gefmde—VVohnhäufer O, P, Q find zweiftöckig und zur Aufnahme von je 8 Familieneingerichtet.

11. Kapitel.

Bauernhöfe.

Die deutfchen Bauernhöfe, welche entweder einzeln in der Mitte der zu ihnengehörigen Aecker, Felder etc. liegen und Einzelhöfe, Colonate, Meiereien etc.bilden oder zu Dörfern vereinigt werden, haben, theils durch die Art ihrer Be—wirthfchaftung, theils in Folge nationaler>Gebräuche oder provinzieller Traditionen,verfchiedene Geltaltungen erhalten, von denen befonders in Norddeutfchland bisjenfeits des Mains das altfächfifche oder weftphälifche Haus und dasthüringifche oder fränkifche Haus, ferner in Süddeutfchland bis in die Alpenhinein das fchwäbifche oder Schweizerhaus die Grundtypen bilden.

3) Das altfächfifche Bauernhaus.

Das altfächfifche Haus in Fig. 239 umfath unter einem Dache fowohl dieWohnung der Menfchen, als auch die Viehftälle und die Räume zur Aufbewahrungder Ernte. Diefelben reihen fich um einen Mittelraum (Diele, Oehrn), welcher
auch zur Vornahme der verfchiedenf’ten Arbeiten dient und mit einem Herde ver-

fehen if’t; zu beiden Seiten des letzteren
Fig_ 239. find die Flügel an der Diele, an der

die Wohnräume gelegen find.
In dem einftöckigen, gewöhnlich

mit hohem Strohdache verfehenen Ge-
bäude gewährt die überfichtliche, alle
Wege abkürzende Lage der Räume zu
einander fehr wefentliche wirthfchaft—
liche Vortheile, welche aber durch die

. __ erfchwerte Pflege und Abwartung der
Altfa'chfifches Bauernhaus‚ « % 1‘600 „, g‚_ Thiere, durch die fchwere Zugänglich—l
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